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IGeL-Abrechnung

Vorwort
In dieser 20. Auflage wurden die von der Bundesärztekammer (BÄK) beschlossenen neuen oder ge-
änderten Abrechnungsempfehlungen, ergänzende Kommentierungen zu den Leistungspositionen
und auch aktuelle GOÄ-Rechtsprechungen aufgenommen. Eine Überarbeitung der Kommentierun-
gen erfolgte insbesondere im Bereich der Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie.

Inzwischen gibt es erfreuliche Neuigkeiten: Die von der BÄK seit Jahren angestrebte GOÄ-Novellie-
rung, die für alle Beteiligten – Ärzte, Patienten, Beihilfeträger und privaten Krankenversicherungsträ-
gern – zu mehr Transparenz, Rechtssicherheit und Vergütungsgerechtigkeit führen soll, wurde end-
lich von den maßgeblichen Fachverbänden beschlossen. Nun muss nur noch die Politik nachziehen.
Derzeit wird mit einem Inkrafttreten dieser Novellierung frühestens zum 01.01.2027 gerechnet. Die
letzten Jahre haben die Ärzteschaft jedoch eine gewisse Skepsis in Bezug auf die Zuverlässigkeit
solcher Terminierungen gelehrt. Deshalb haben wir uns zur Auflage dieser Ausgabe entschieden.

Darstellung der GOÄ-Leistungen im Buch
Zu den einzelnen Leistungsziffern sind die gängigen Steigerungsfaktoren, die Ausschlüsse, Kom-
mentare, einzelne Abrechnungstipps und teilweise gerichtliche Entscheidungen aufgeführt.

Die Abrechnungshinweise der BÄK sind z. B. im Bereich „GOÄ-Ratgeber“ zitiert.

Analoge Bewertungen
Im April 2024 wurde die von der PKV veröffentlichte Kommentierung der PKV zur GOÄ zu praxisre-
levanten Analognummern mit Hinweisen auf falsche Analogabrechnungen aktualisiert. Nach den
Äußerungen des PKV-Verbandes ist diese Liste erforderlich, weil die privaten Krankenkassen fest-
stellten, dass in der Praxis in zunehmendemMaße Analogabrechnungen missbräuchlich oder falsch
erfolgten. In Fachkreisen wird diese Aufstellung aber durchaus kritisch beurteilt.

Die speziellen Hinweise zu einer IGeL-Abrechnung wurden teilweise ergänzt. Zur Übersichtlichkeit
finden Sie ein Stichwortverzeichnis zur GOÄ und ein getrenntes zu IGeL-Leistungen.

Hinweis:
Die angegebenen Links im Buch zu offiziellen Informationsstellen wurden sorgfältig ausgesucht.
Falls die angegebenen Links 2026 nicht mehr aktuell sind, weil eine Änderung durch die informieren-
de Stelle erfolgte, dann suchen Sie bitte die geänderte Seite über eine der im Internet vorhandenen
Suchmaschinen.

Neuer Mitarbeiter
Für die 20. Auflage der GOÄ konnte mit Herrn Dr. Bernd Niedermeyer ein neuer Mitarbeiter für den
Bereich Orthopädie und Unfallchirurgie gewonnen werden. Dr. Niedermeyer war zunächst in ver-
schiedenen Kliniken, zuletzt als Oberarzt an der Universitätsklinik Würzburg, tätig, bevor er ab 2009
eine eigene Praxis als niedergelassener D-Arzt in Erlagen führte und 2024 in eine Gemeinschafts-
praxis eintrat. Dr. Niedermeyer ist Vorsitzender des Bezirksverbandes Mittelfranken des Berufsver-
bandes der Deutschen Orthopäden und Unfallchirurgen (BVOU) und ist als Gutachter tätig. Darüber
hinaus übt er Lehrtätigkeiten in verschiedene Gesundheitsberufen aus und ist seit 2021 beratender
Arzt von zwei gesetzlichen Unfallversicherungsträgern.

Im Springer Verlag erscheinen im Herbst 2025 bzw. Frühjahr 2026 neben dem Kommentar: GOÄ +
IGeL ausführliche komprimierte Kommentarwerke für das schnelle Nachschlagen in Praxis und Kli-
nik zu

– Hermanns, Schwartz; Pannwitz (Hrsg.): UV-GOÄ 2026 Kommentar
– Hermanns, Pannwitz (Hrsg.): EBM 2026 Kommentar
– Hermanns, Pannwitz (Hrsg.): EBM 2026 Kommentar Kinderheilkunde

Diese Bücher können Sie direkt per Internet beim Springer Verlag oder über Ihren Buchhandel be-
stellen.

München, im Oktober 2025
(Hrsg.) Enrico Schwartz – Katharina von Pannwitz

XVI


	Inhalt
	Herausgeber und Mitarbeiter
	Abkürzungen
	Vorwort



